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Die Immobilien-Experten in Niedernhausen 
und Umgebung sind umgezogen.

Ellen Kophal-Book

Eine schaurig-schöne Turn-
stunde war es für die Kinder der 
Kinderturngruppe im TuS Kö-
nigshofen am 31. Oktober 2022. 
Nach einer Stärkung in Form 
von Schoko-Vampir-Lutschern, 
gruseligen Augäpfel-Schoko-
kugeln und Fledermaus-Gum-
mibärchen wirbelten die klei-
nen Hexen, Piratinnen und 
Geister durch die Turnhalle. 
Begeistert kletterten sie über 
Hindernisse, sprangen über 
„Schluchten“, balancierten im 
Wind über wackelige Brücken 
und schwangen sich an Turn-
ringen hängend über das „Was-
ser“. Dabei machten alle eine 
gute Figur und zum Entspan-
nen zwischendurch schoben 
Eltern auch mal gemütlich die 
Kinder auf kleinen Fahrzeu-
gen oder Rollbrettern herum. 
Das war eine beseelte Turn-
stunde am Tag vor Allerseelen 
und nun freuen wir uns auf das 
nächste Event: Frühschoppen 
mit Aufführungen von Kindern 
am 18.12. im TuS Königshofen!
R. Jäger

Halloween beim TuS Königshofen

Eine schaurig-schöne Turnstunde (Bild: R. Jäger)

Auf der Mitgliederversamm-
lung des Fördervereins 800 
Jahre Oberjosbach e.  V. am 1. 
November wurde Ute Drey-
spring-Kornblum für ihr lang-
jähriges künstlerisches Engage-
ment gedankt. 
Da die Familie von Ute Drey-
spring-Kornblum ihren Lebens-
mittelpunkt nach 28 Jahren aus 
dem Taunus ins Badische ver-
legt, war dies ein willkomme-
ner Anlass für den Vorsitzenden 
Manfred Racky, ihr recht herz-
lich für alles zu danken, was sie 
im kreativen Bereich für das 
Dorf Oberjosbach auf den Weg 
gebracht hatte. 
Es begann mit dem ersten Poster 
zum Projekt Dorferneuerung im 
Jahr 2007, auf dem sie in liebe-
voller Weise markante Gebäu-
de und Orte von Oberjosbach 
illustrierte. Dem folgten weitere 
zahlreiche Projekte in Zusam-

menarbeit mit dem Förderver-
ein sowie mehrere Kunstkurse 
und Ausstellungen im Alten 
Rathaus in Kooperation mit de 
– ebenfalls in Oberjosbach an-
sässigen – Künstlerin Rebecca 
Henkel.
Der Förderverein hat die Zusam-
menarbeit mit der studierten 
Grafikerin stets sehr geschätzt 
und hat durch die Zusammen-
arbeit mit ihr viele neue und 
interessante Impulse erfahren. 
Manfred Racky dankte ihr dafür 
und überreichte einen Blumen-
strauß sowie einen Pflanzen-
Gutschein für den noch frischen 
Garten in der neuen Heimat. Ute 
Dreyspring-Kornblum hat ih-
rerseits für die langjährige Ko-
operation mit dem Förderver-
ein gedankt und als Geschenk 
zwei Gemälde dem Verein für 
das Foyer des Gemeinschafts-
zentrums übergeben.

Viel schöne Ansichten und Grafiken  
vom und für das Dorf

Der 1. Vorsitzende, Manfred Racky, bedankte sich bei  
Ute Dreyspring-Kornblum für ihre so wichtige Mitarbeit

ab Donnerstag 10.11. bis Montag 14.11.2022
 v Kürbiscremesuppe mit Spießchen vom  
Schollenfilet und Pflaume

 v Kürbis-Risotto mit Garnelen
 v Rinderpaillard mit Cherrytomaten, Rucola und Parmesan
 v Dorade in Kartoffelkruste mit Honig-Senf-Sauce  
mit medit. Gemüse

Inhaber: Maximilian Mühl 
Frankfurter Straße 10 ∙ 65527 Niedernhausen 

Telefon: 06127 99 30 333 ∙ www.piccola-roma-niedernhausen.de
Öffnungszeiten: Donnerstag bis Montag ab 18:00 Uhr, Dienstag u. Mittwoch Ruhetage

Unsere  Wochen- empfehlung

Am Samstag war es wieder so weit gewesen: Auktionstag im 
Auktionshaus Schreiber. Das Team um Sarah Schreiber sorgte  
wieder dafür, dass einige schöne Dinge neue Besitzer*innen  
fanden. (Bild: B. Bordon)

„Zum Ersten, zum 
Zweiten und zum …“ 

http://www.nowitex.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
Do., 17.00 Mütterkreis
Fr., 17.00 Seelsorge-Gruppe
So., 10.00 Gottesdienst im Ge-
meindesaal 
Di., 16.00 Jungschar
Di., 19.00 Friedensgebet 
Di., 19.30 Treffen zum Thema: 
Gewaltfreie Kommunikation
Mi., 15.00 Willkommen zur Waf-
feloase
Mi., 16.30 Powergirls
Mi., 18.30 Probe Bläserchor 
„Well Blech“
Do., 15.00 Seniorenkreis mit Pfr. 
Seinwill
Do., 16.00 Königskinder
Weitere Informationen und den 
Gottesdienst als Livestream fin-
den Sie über unsere Homepage 
https://christuskirche-niedern 
hausen.de.
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
So., 10.00 Gottesdienst in der Jo-
hanneskirche Niederseelbach
So., 16.30 Familienandacht zu 
St. Martin in der Johanneskirche 
mit anschl. Laternenumzug
So., Kranzniederlegung zum 
Volkstrauertag (9.30 Friedhof/
Engenhahn, 11.00 Friedhof/

Niederseelbach, 14.00 Fried-
hof/Dasbach)
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Sa., 14.00 Hinterbliebenenkreis
Sa., 18.00 Abendgottesdienst in 
der Talkirche
15.30 Konfirmandenunterricht
Mi., 19.00 Gottesdienst zum 
Buß- und Bettag in der Talkirche
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Änderungen nach Corona-La-
ge möglich. Sie werden ggf. auf 
unserer Website www.emmaus-
bremthal.de angezeigt. 
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
So., 9.30 Eucharistiefeier, an-
schließend Kirchenkaffee
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“ 
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet 

Mi., 18.00 Eucharistische Anbe-
tung 
Mi., 18.30 Rosenkranzgebet 
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

St. Martha Engenhahn
Do., 9.00 Eucharistiefeier
So., 11.00 Eucharistiefeier
Mo., 17.00 St. Martinsumzug, 
Beginn auf der Wiese oberhalb 
der Kirche 
Mo., 17.30 Andacht zu St. Mar-
tin in der Kirche, anschließend 
Punsch und Weckmänner im 
kleinen Pfarrsaal 
Mo., 18.00 Stilles Gebet

St. Michael Oberjosbach
So., 18.00 Eucharistiefeier 

Bitte beachten Sie die aktu-
ellen Hinweise bezüglich der 
Gottesdienste auf unserer 
Webseite: katholisch-idsteiner 
land.de! Über diese haben Sie 
auch die Möglichkeit das Evan-
gelium, die Predigt und das 
Gottesdienstheft für den jewei-
ligen Sonntagsgottesdienst an-
zuschauen. Schwerpunktbüro 
Niedernhausen: Telefonnum-
mer 06126 95373-40; E-Mail: 
a.schwarz@katholisch-idstei 
nerland.de.

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Niedernhausen

Samstag, 12. November 2022
Apotheke Klose i. Luisen Forum 
65185 Wiesbaden 
Dotzheimerstr. 6–8
Tel.: 0611/1608753 

Oranien Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Taunusstr. 57 
Tel.: 0611/529871 

Römer Apotheke 
65187 Wiesbaden 
Biebricher Allee 112 
Tel.: 0611/844104

Wallbach Apotheke
Auf der Langwies 1 A
65510 Hünstetten
Tel.: 06126/957512

Sonntag, 13. November 2022
Apotheke am Hochfeld 
65205 Wiesbaden 
Weglache 48 
Tel.: 0611/701265 

Paradies Apotheke 
65187 Wiesbaden 
Klagenfurter Ring 84 
Tel.: 0611/85136 

Sonnen Apotheke 
65527 Niedernhausen 
Austraße 10 
Tel.: 06127/2930

LINDA Apotheke 
Am Bahnhof 1
65510 Idstein
Tel.: 06126/505950

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Samstag, 12. November 2022,  
Sonntag, 13. November 2022
Kleintierpraxis Taunusstein
Hungerkamp & Meißner
Röderweg 7h
65232 Taunusstein
Tel.: 06128/44035 (Notrufnum-
mer)

https://tierarzt-notdienst-rtk.de/
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte­
notdienst

Das wäre beinahe schief gegan-
gen. Die Autalhalle war für den 
Auftritt der rund 70 Jugendli-
chen fest gebucht – da war sie 
plötzlich für die Flüchtlinge 
vorgesehen und umgebaut. Die 

Gemeinde und der Kreis hatten 
schnell mit dem Veranstalter, 
der evangelischen Kirchenge-
meinde von Niederseelbach/
Engenhahn/Dasbach, über die 
Möglichkeit entschieden, in die 

Sporthalle der Theißtalschu-
le auszuweichen. Große Er-
leichterung – nicht nur wegen 
der Aufführung – waren doch 
für die Jugendlichen knapp 30 
Übernachtungsquartiere in 

Gastfamilien fest gebucht. Und 
an diesem Abend kamen die Be-
sucher, hauptsächlich Familien 
mit ihren Kindern – es war fast 
kein Stuhl frei geblieben. 
Adonia – eine Vereinigung von 
rund 19 Projektchören, die in 
Deutschland mit je 70 jungen 
Sängern und Sängerinnen auf 
den Bühnen des Landes unter-
wegs sind. Praktisch treten sie 
– so ihr Terminkalender – an 
jedem einzelnen Tag irgendwo 
auf. So auch am letzten Freitag 
in Niedernhausen. Mit dem Mu-
sical 77 – einer Erzählung vom 
biblischen Gleichnis eines hart-
herzigen Schuldners mit seinem 
Undank. Aber auch von Groß-
zügigkeit und von Vergebung – 
eben „Wie Gott mir – so ich Dir“. 
Mit der eigenen Live-Band zo-
gen die 70 Jugendlichen von 12 
bis 19 Jahren in einheitlich oran-
ge und dunkelrot auf die Bühne 
und nahmen als der Chor ihren 
Platz ein. Schon dieses Büh-
nenbild war beeindruckend. 
Nun bestimmten Tanz und Be-
wegung, Temperament, aber 

auch Nachdenklichkeit und die 
bunte, ja spektakulär wechseln-
de Kulisse sowie natürlich die 
Geschichte und der Gesang die 
weiteren 90 Minuten.
Die „Story“ ist kurz erzählt – 
wobei der begleitende Gesang 
des Chores in flotten Melodien 
zu den jeweiligen Handlungs-
strängen passte. „Money, Mo-
ney“ – geliehenes Geld, und wie 
es mit Konsum gedankenlos 
missbraucht wird, bestimmten 
das Geschehen. In Indien lei-
hen sich Jamal und Janina mit 
ihrer Familie mehrmals – auch 
mit Schwindeleien – Geld beim 
Maharadscha und verprassen es 
verschwenderisch. Obwohl der 
„König“ sie zur Vorsicht und zur 
Rückzahlung aufgefordert hatte. 
Zunächst also eine Parabel von 
großzügigem Geben und un-
bedachtsamer Verschwendung. 
Hartherzig schikaniert die Fa-
milie Jamal ihre Nächsten und 
gibt nichts weiter. Bald ist alles 
aufgebraucht und der „Tag der 
Dunkelheit“ zur Rückzahlung 
naht. Um Erbarmen und Gnade 

flehen Jamal und Janina. Obwohl 
nicht verdient, wird der Schuld-
schein vom Maharadscha zer-
rissen, seine Großherzigkeit mit 
einer Hymne „Vergebung macht 
glücklich und frei“ besungen. 
Kein „Happy End“ – kein „Zahn 
um Zahn“, sondern die wunder-
bare Botschaft von Verständnis 
und christlicher Vergebung. 
Ohne Frage, es war eine Freude, 
den jungen Menschen mit ihrer 
Hingabe am Spiel und Gesang 
zuzusehen und zuzuhören. 
Und sicher ist auch eine etwas 
nähere Betrachtung und ein 
wenig Nachdenklichkeit über 
den Inhalt der Verkündigung 
an Schuld und Vergebung nütz-
lich. Mit stehenden Ovationen 
dankte das Publikum dem jun-
gen Adonia-Ensemble. Schließ-
lich haben die Gastfamilien mit 
Farb- und Zahlenkärtchen ihre 
Übernachtungsgäste vor der 
Bühne abgeholt und sicher mit 
ihnen noch lange über ihren 
Auftritt an diesem Abend ge-
sprochen.
Eberhard Heyne

Wie Gott mir – so ich Dir

Beeindruckendes Musical mit Adonia

Ein Musical über Freigebigkeit, Schuld und Vergebung – der Chor im Hintergrund

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Steuern und Gebühren sind fällig
Die Gemeindekasse Niedern-
hausen macht darauf aufmerk-
sam, dass die Steuern und Ge-
bühren für das 3. Quartal 2022 
am 15.11.2022 fällig werden und 
bis zu diesem Termin bei der 
Gemeindekasse eingegangen 
sein müssen. 
Die Abgabepflichtigen werden 
gebeten, bei der Überweisung 
das komplette Kassenzeichen 
anzugeben, damit die automa-
tisierte Verarbeitung der Konto-

auszüge erfolgen kann. Es wird 
darauf hingewiesen, dass alle 
fälligen Beträge, die nicht frist-
gerecht gezahlt sind, gebühren-
pflichtig angemahnt werden 
und der gesetzlich vorgeschrie-
bene Säumniszuschlag berech-
net werden muss. 
Bei denjenigen Zahlungspflich-
tigen, die der Gemeindekasse 
ein Sepa-Basis-Lastschriftman-
dat erteilt haben, werden die 
fälligen Beträge termingerecht 

abgebucht. Es wird empfohlen, 
dieses einfache und unkompli-
zierte Verfahren zu nutzen, um 
somit weitere Kosten zu ver-
meiden. 
Vordrucke zur Erteilung des 
Sepa-Basis-Lastschriftmandats 
können auf unserer Homepage 
unter www.niedernhausen.de 
abgerufen werden bzw. sind bei 
der Gemeindekasse erhältlich 
und werden auf Wunsch gerne 
zugeschickt.

Fotografieren im Heftricher Moor
Die Fotogruppe Niedernhau-
sen trifft sich am Sonntag, dem 
13. November 2022 um 10.00 
Uhr. Treffpunkt ist am Wan-
derparkplatz Heftricher Moor, 
auf der linken Straßenseite der 
L3011 von Ehlhalten kommend 
Richtung Heftrich.Fotografiert 
werden sollen herbstliche Klei-
nigkeiten im Gegenlicht ohne 

Linsenreflexionen oder nur 
„Natur pur“. Sollte es die Mor-
gensonne jedoch noch nicht 
geschafft haben und eventuell 
sogar Raureif die Natur schmü-
cken, ergibt sich daraus eine 
neue Aufgabenstellung. In dem 
Naturschutzgebiet verhalten wir 
uns sorgsam. Der Schilfbereich 
darf nicht betreten, sondern 

nur umrundet werden. Festes 
Schuhwerk wird empfohlen. 
Fotobegeisterte sind jederzeit 
willkommen. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Weitere In-
formationen über die Fotogrup-
pe sowie Bilder des Fotowalks 
aus Eppstein und des letzten 
Monatsthemas sind unter www.
fotogruppe-nh.de zu finden.

Weihnachtsmarkt 2022 in Niedernhausen – auch im ZAK
Der Vorstand es Vereins Zent-
rum Alte Kirche teilt mit, dass 
in diesem Jahr wieder ein Weih-
nachtsmarkt im ZAK – neben 
dem auf dem Wilrijkplatz – 
stattfinden wird. 
Die Öffnungszeiten sind am 
Samstag, 26. November von 
15.00 bis 19.30 Uhr und am 

Sonntag, dem 27. November 
von 15.00 bis 19.00 Uhr. 
Neben diversen Ständen in und 
vor der Alten Kirche mit Anbie-
tern von Kunsthandwerk und 
anderen originellen Sachen, 
plant das ZAK – Team eine ei-
gene kleine Kuchentheke. Wer 
möchte sich gerne beteiligen 

und für das ZAK einen Kuchen 
backen? 
Euer Backwerk kann am Sams-
tag, dem 26.11.22 zwischen 
14.00 und 15.00 Uhr im ZAK 
bei uns abgegeben werden. 
Der Vorstand freut sich auf vie-
le positive Rückmeldungen und 
dankt schon einmal dafür.

https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
mailto:gemeinde@talkirche.de
http://www.talkirche.de
http://www.emmaus-bremthal.de
http://www.emmaus-bremthal.de
http://www.niedernhausen.de
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Senioren-
Veranstaltungs

kalender
Sonniger Herbst
11.11.2022 von 16.00–18.00 
Uhr 
Kegeln, anschließend Stamm-
tisch
14.11.2022 um 12.30 Uhr
St. Martin Nachfeier
16.11.2022 von 900–10.00 Uhr 
Gymnastik in der Gebrüder- 
Bund-Halle, nur nach 
Voranmeldung

BSK-Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
14.11.2022 um 15.00 Uhr 
Spielenachmittag
15.11.2022 um 15.00 Uhr
Gymnastik

ÄwiN – Älter werden  
in Niedernhausen
20.11.2022 um 14.30 Uhr 
Café Klatsch Herrnackerweg 
10 (Gemeinschaftsraum  
„betreutes Wohnen“)

Bitte halten Sie die AHA-Re-
geln ein. Bleiben Sie gesund!
Information
Tel. 06127-7057934

Niedernhausen

Bürgermeister Joachim Rei-
mann hatte gute Nachrichten 
im Gepäck, als er in der vergan-
genen Woche den Entwurf des 
Haushaltsplans in die Gemein-
devertretung einbrachte. Trotz 
der großen Herausforderungen 
angesichts der schwächelnden 
Wirtschaft, der Energiekrise 
und der steigenden Flüchtlings-
zahlen sieht der Bürgermeister 
Niedernhausen solide und gut 
auf schwierige Jahre vorbereitet.
In Zeiten wie diesen sei es 
wichtig, den Menschen in der 
Gemeinde Stabilität und Si-
cherheit zu geben. „Die Leute 
erwarten angesichts der hohen 
Inflation im Moment zurecht 
von allen staatlichen Ebenen, 
dass es keine Steuererhöhungen 
gibt. Genauso wird aber erwar-
tet, dass in der Krise nicht so-
fort Leistungen oder Standards 
gekürzt werden, die für das 
gesellschaftliche Zusammen-
leben wichtig sind“, skizzierte 
Reimann in seiner Rede vor 
den Gemeindevertretern den 
Grundsatz, von dem er beim 
Zahlenwerk für 2023 ausgehe. 
Die erfreuliche Kernbotschaft: 

Keine Steuererhöhungen, kein 
Defizit, kein Verbrauch von 
Rücklagen. „Niedernhausen ist 
für die kommenden Jahre gut 
aufgestellt. Wir können erneut 
einen ausgeglichenen Haushalt 
verabschieden und müssen 
nicht auf Rücklagen zurück-
greifen, sondern können diese 
für die wahrscheinlich kom-
menden harten Herausforde-
rungen in den nächsten Jahren 
aufsparen, um auch dann nicht 
an der Steuerschraube drehen 
zu müssen“, so der Rathauschef. 
Denn Reimann rechnet damit, 
dass angesichts der wirtschaft-
lichen Entwicklung in Deutsch-
land auch die Einnahmen der 
Kommunen in der nahen Zu-
kunft nicht mit den Kosten für 
die kommunalen Aufgaben 
Schritt halten werden. Zudem 
sei es bedenklich „für die Städ-
te und Gemeinden, dass der 
Rheingau-Taunus-Kreis trotz 
steigender Einnahmen aus 
Kreis- und Schulumlage die ent-
sprechenden Hebesätze weiter 
anheben muss.“ 
Der Bürgermeister kündigte zu-
dem an, dass gemeindliche Leis-

tungen wie bei der Förderung 
von Vereinen und Ehrenamt, 
klimaschutzwirksamen Maß-
nahmen, bei Kinderbetreuung, 
bei Brand- und Katastrophen-
schutz nicht eingeschränkt wer-
den müssten. 
Sorge mache ihm allerdings der 
zunehmende Fachkräfteman-
gel, so Reimann. Mittlerweile 
seien nicht nur Stellenbesetzun-
gen in den gemeindlichen Kitas 
und Krippen, im IT-Bereich 
oder in der Bauverwaltung eine 
große Herausforderung. Auch 
in der allgemeinen Verwaltung 
werde der Konkurrenzkampf 
unter öffentlichen Arbeitgebern 
zunehmend härter. Inzwischen 
seien unbesetzte Stellen, Ausga-
ben für Headhunter, keine oder 
kaum geeignete Bewerbungen 
auf viele Stellenausschreibun-
gen die Regel geworden, was zu-
nehmend zur Überlastung von 
Leistungsträgern und zu Verzö-
gerungen bei Projekten führe. 
Reimann kündigte diesbezüg-
lich ein Konzept an, damit die 
Gemeinde Niedernhausen auch 
in Zukunft auf dem Arbeitsweg 
konkurrenzfähig bleibe.

Bürgermeister Reimann bringt Etat für 2023 in Gemeindevertretung ein

Trotz Krisenzeiten ausgegliche-
ner Haushalt und keine höheren 
Steuern für Niedernhausen 

Erstmals steht Mietern und Ver-
mietern in Niedernhausen ab 
sofort ein neuer einfacher Miet-
spiegel für nicht preisgebunde-
ne Wohnungen zur Verfügung. 
Dieser wurde im Rahmen der 
interkommunalen Zusammen-
arbeit für das Gebiet der Städte 
Bad Schwalbach, Idstein und 
Taunusstein sowie für die Ge-
meinde Niedernhausen er-
arbeitet. Es ist ein freiwilliges 
Angebot der vier Kommunen, 
denn die Bereitstellung eines 
Mietspiegels für Städte und Ge-
meinden unter 50.000 Einwoh-
nern ist nicht vom Gesetzgeber 
vorgegeben.
An der Erstellung des neuen 
Mietspiegels haben der Mieter-
bund Wiesbaden, Haus & Grund 
Idstein e. V., Haus & Grund Bad 
Schwalbach und Umgebung 
e. V., Haus & Grund Wiesbaden 
e. V. sowie die Sachverständige 
für Mieten, Grundstücke und 
Gebäude, Frau Nicole Deml-
Moog (Hünstetten), maßgeb-
lich mitgearbeitet. 
Bürgermeister Joachim Rei-
mann und seine Amtskollegen 
der beteiligten Städte, Markus 

Oberndörfer (Bad Schwalbach), 
Christian Herfurth (Idstein) und 
Sandro Zehner (Taunusstein), 
lobten bei der Vorstellung des 
Mietspiegel die geleistete, auf-
wändige Arbeit für dessen Er-
stellung und bedankten sich, 
dass die Experten ihr Fachwis-
sen zur Verfügung stellten, um 
Mietern und Vermietern diese 
wertvolle und rechtlich an-
erkannte Orientierungshilfe an 
die Hand zu geben. 
Mehr als 4.500 Mitglieder die-
ser Organisationen wurden in 
den vergangenen Monaten an-
geschrieben und über einen 
detaillierten Erhebungsfrage-
bogen zu Größe, Lage, Ausstat-
tung, Zustand der Wohnung 
und Mietzins befragt. Auch die 
anschließende Auswertung der 
ausgefüllten Fragebögen lag in 
den Händen der genannten Or-
ganisationen. 
Alle Beteiligten sprechen sich 
dafür aus, im regelmäßigen 
Turnus eine Anpassung des ge-
meinsamen Mietspiegels vorzu-
nehmen, um Bürgerinnen und 
Bürgern dauerhaft dieses wich-
tige Instrument zur Mietpreis-

festlegung anbieten zu können. 
In Anbetracht der derzeit an-
gespannten Lage auf dem Woh-
nungsmarkt sei die Nachfrage 
nach einem aktuellen Mietspie-
gel sehr groß. 
Der Flyer mit den neuen Miet-
werttabellen sowie den Zu- und 
Abschlagsregelungen ist ab so-
fort in den Rathäusern und bei 
den Geschäftsstellen der be-
teiligten Organisationen gegen 
einen Kostenbeitrag von 3,00 
Euro erhältlich. Die Online-
version des Mietspiegels kann 
kostenfrei über die Homepages 
der Gemeinde Niedernhausen 
heruntergeladen werden.

Bürgermeister präsentieren gemeinsam neuen Mietspiegel

Interkommunale Zusammen-
arbeit zum Nutzen von Mietern 
und Vermietern

Bürgermeister  
Joachim Reimann

Im Neubau Hahn an der Aar-
straße 133 ist inzwischen die 
Polizeistation Taunusstein mit 
der Polizeiwache eingezogen. 
Und nun auch offiziell durch 
Innenminister Peter Beuth und 
den Polizeipräsidenten des 
Präsidiums Westhessen, Felix 
Paschek, eröffnet worden. 
Landrat Frank Kilian, Bürger-
meister Sandro Zehner und MdB 
Klaus-Peter Willsch und die Kol-
legen und Kolleginnen der nun 
hier stationierten Polizei nah-
men an der „Einweihung“ teil. 
Auf einer räumlichen Fläche 
von ca. 1.500 qm auf 3 Etagen 
werden in dem neuen Gebäu-
de 35 polizeiliche Mitarbeiter/ 
-innen tätig sein – vorher waren 
es auf der Polizeistation Blei-
denstadt/Hahner Kreisel nur 
acht Polizisten. Eine erhebliche 
personelle Aufstockung also, die 
eine Verbesserung von Sicher-
heit und Ordnung mit sich brin-
gen wird. Nicht nur in der größ-
ten Stadt im Rheingau Taunus 
Kreis, so war zu hören, sondern 
natürlich auch im Umfeld mit 
den Ortsteilen von Niedernhau-
sen. Ist denn beispielsweise ein 
Polizeifahrzeug am Rande des 
Zuständigkeitsbereiches der 
Polizeistation Idstein eingesetzt 
und eines in Taunusstein-Neu-
hof, so sind dessen kurze Wege 

zum Einsatz in Niedernhausen 
möglich und vorgesehen. 
Trefflich seien die neuen Räume 
geraten, meinte der Polizeichef 
von Westhessen, Felix Paschek 
und bestens geeignet, die Freu-
de der Polizisten an ihrer Arbeit 
zu fördern. Eine bürgernahe Po-
lizei mit Präsenz vor Ort sei das 
Ziel gewesen, zumal Taunus-
stein mit dem kürzlich verliehe-
nen KOMPASS-Siegel als Mit-
glied der landesweiten Initiative 
der Landesregierung angehört. 
Der Rheingau Taunus Kreis sei 
eine sichere Region, so die Sta-
tistik, und mit dem nun ausge-
bauten Polizeizentrum werde 
nun auch das subjektive Sicher-
heitsgefühl der Bevölkerung ge-
stärkt. Von einer tollen Dienst-
stelle und einem Meilenstein 
der Polizeipräsenz sprach auch 
Innenminister Peter Beuth, das 
mit dieser Polizeistation hier 
für den erhöhten Platzbedarf in 
seiner Heimatstadt Taunusstein 
entstanden sei. 
Denn immerhin habe das Land 
Hessen in den letzten Jahren das 
Personal der Polizei um über 
20 % aufgestockt. Und Bürger-
meister Sandro Zehner freute 
sich über die gelungene „städ-
tebauliche Reparatur“ des Neu-
baues an einem „Brennpunkt“ 
in Taunusstein-Hahn, für das 

nun die Polizei als Ankermie-
ter gewonnen werden konnte. 
Eine Entscheidung übrigens, 
die nach einem Hinweis eines 
heimischen Polizisten auf „dem 
kurzen Dienstweg“ zustande 
kam. 
Die Polizeistation Hahn wird 
geleitet vom 1. Polizeihaupt-
kommissar Markus Hoffmann 
und deren Polizeiwache ist in 
ihrer Funktion bereits seit etwa 
3 Wochen ansprechbar. 
Beim Rundgang durch die hel-
len und freundlichen Räume 
spricht er von einem „Quan-
tensprung“ an dem nun funk-
tionellen „Zuhause“ der ört-
lichen Polizei. Mit modernster 
Kommunikationstechnik ist 
die ebenerdige Polizeiwache 
ausgestattet, die als erste in der 
Schleuse zu dem Polizeiposten 
erreichbar ist. Von dem „Herz-
stück“ der heimischen Polizei 
spricht er. 
Für die Servicetage stehen die 
Öffnungszeiten Montag und 
Dienstag sowie Donnerstag 
und Freitag von 8.00 bis 16.00 
Uhr, mittwochs – abgestimmt 
mit den Öffnungszeiten des 
Rathauses in der Nachbarschaft 
– bis 18.00 Uhr und am Samstag 
von 8.00 bis 12.00 Uhr zur Ver-
fügung.
Eberhard Heyne

Neues Polizeizentrum verspricht 
mehr Bürgernähe

Übergabe des symbolischen Schlüssels durch Innenminister  
Peter Beuth an den Bürgermeister Sandro Zehner

Jetzt die Broschüre
kostenfrei bestellen:

Vorhofflimmern
  Was tun?

Tel.: 069 955128-400
herzstiftung.de/bestellung

Neues aus dem Rathaus

In schwierigen Zeiten besinnen 
sich viele Menschen auf den Wert 
von Zusammenhalt und Solida-
rität – und das beeinflusst auch, 
was und wo sie einkaufen. Wer 
zu Nikolaus und Weihnachten 
beim Schenken Gutes tun und 
Engagement zeigen möchte, ist 
im Shop der „Guten Dinge“ rich-
tig. Denn dort bietet die Lebens-
hilfe hochwertige Produkte mit 
sozialer Nachhaltigkeit an. Viele 
Produkte werden in Werkstätten 
für behinderte Menschen gefer-
tigt. Ob Deko-Artikel oder Ideen 
für den stilvollen Haushalt, Bü-
cher oder Kalender, Kerzen oder 
Spielzeug: Der Erlös aller Shop-
Verkäufe kommt der Lebens-
hilfe-Arbeit für Menschen mit 
geistiger Behinderung zugute. 
Viele der Produkte werden zu-
dem in Werkstätten für behin-
derte Menschen gefertigt. Mit 
großem Engagement, Geschick 
und Liebe zum Detail zeigen hier 
Menschen, die es auf dem all-
gemeinen Arbeitsmarkt schwer 
haben, was in ihnen steckt.
So wie Jasmin Maget. Ihre gro-
ßen Leidenschaften sind der 
„King of Pop“ Michael Jackson 
– und ihre Arbeit in der Auhof-
Schreinerei in Hilpoltstein. Alle 
Jahre wieder freut sie sich schon 

im Sommer auf die Herstellung 
von „Rudi“, dem Weihnachts-
elch aus Erlenholz, der zu den 
Bestsellern im „Gute Dinge“-
Shop gehört: „Damit die Elche 
gelingen, muss ich genau und 
aufmerksam sein. Und ich ken-
ne das Holz“, sagt Jasmin Maget 
selbstbewusst. Elch „Rudi“, rund 
300 weitere gute Dinge und vie-
le persönliche Berichte über die 
Herstellung der Produkte sind 
im Internet unter www.lebens-
hilfe-shop.de zu finden. Ein Ka-
talog der „Guten Dinge“ steht 
aber auch im Papierformat zur 
Verfügung und kann kostenfrei 
angefordert werden unter info@
lebenshilfe-shop.de oder Tele-
fon 0531/47191400.

Etwas Gutes tun

Geschenkideen  
der Lebenshilfe 

Jasmin Magnet am Holz  
für Rudi, den Elch

http://www.lebenshilfe-shop.de
http://www.lebenshilfe-shop.de
mailto:info@lebenshilfe-shop.de
mailto:info@lebenshilfe-shop.de
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Melissa Fu
Der Pfirsichgarten
S. Fischer Verlag

Als ihre Stadt in Flammen auf-
geht, beginnt für die junge Mut-
ter Meilin und ihren vierjährigen 
Sohn Renshu eine gefährliche 
Reise durch das kriegszerstörte 
China der 1930er Jahre. Kaum 
wähnen sie sich einmal in Si-
cherheit, müssen sie schon wie-
der aufbrechen zu einem ande-
ren Ort und in ein anderes Land. 
Die findige Meilin muss ihren 
ganzen Einfallsreichtum auf-
bieten, um ihren einzigen Sohn 
aufwachsen sehen zu können. 
Inmitten von Überlebenskämp-
fen, tragischen Trennungen 
und bewegenden Wiedersehen 
finden sie Trost und Zuflucht bei 
einer alten, seidenen Schriftrol-
le. Ihre feinen Zeichnungen und 
die schillernde Legende vom 
Pfirsichblütengarten beschüt-

zen sie vor der harten Realität 
der Flucht. Jahre später lebt 
Renshu in den USA. Er heißt 
nun Henry Dao, hat studiert, 
geheiratet und eine Familie ge-
gründet. Über seine Kindheit 
schweigt er sich aus, und auch 
seine Versuche, einen Obstgar-
ten anzulegen, misslingen – bis 
eines Tages die Pfirsichbäume 
wachsen. Eine fliehende Mut-
ter, ein schweigender Sohn und 
eine Enkelin, die ihre Wurzeln 
sucht.

Frau Schüller von der Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

Jetzt ein Buch!

Der Pfirsichgarten

www.buchhandlung-sommer.de

Manche können Tabletten oder 
Kapseln einfach nicht schlu-
cken und greifen zum Mörser 
oder zerkauen sie. 
Das ist häufig keine gute Idee. 
Denn viele schmecken nicht nur 
bitter: Auch ihre Wirkung kann 
sich verändern, wenn die Wirk-
stoffe nicht erst im Magen vom 
Körper aufgenommen werden, 
sondern schon im Mund und 
der Speiseröhre. 
Einige Tabletten und Kapseln 
haben auch einen schützenden 
Überzug, der sogar magensaft-
resistent ist, weil ihr Einsatz erst 
im Dünndarm gefragt ist. 
Wir geben Ihnen gerne Tipps, 
ob man Tabletten zerkauen oder 
zerteilen darf oder wie du zu 
große Tabletten leichter schlu-
cken kannst.

Info Ihrer Theisstal-Apotheke

Tabletten zerkauen?

www.theisstal-apotheke.de

Inflation insgesamt. Die vielen 
Maßnahmen, die zur Unter-
stützung der Menschen be-
schlossen wurden, sind ziem-
lich umfangreich und teilweise 
kompliziert, so dass ich heute 
einmal die wichtigsten Punkte 
erklären will.
Ab dem Februar kommenden 
Jahres kommt die Gaspreis-
bremse, und bereits kommen-
den Monat, im Dezember, wird 
der Bund die Gasrechnung 
der privaten Verbraucher und 
Kleinunternehmen überneh-
men, um schon in diesem Jahr 
eine Entlastung der Bürger vom 
explodierenden Gaspreis zu er-
reichen. Die Gaspreisbremse 
im kommenden Jahr wird dann 
einen Preisdeckel gewährleis-
ten, und zwar für 80 % des jähr-
lichen Gasverbrauchs. Für den 
darüber hinausgehenden Ver-
brauch bezahlt dann jeder den 
Marktpreis. Hintergrund dieser 
Ausgestaltung ist das Bestreben, 
dass wir alles tun sollten, um 
beim Energieverbrauch weiter 
zu sparen, und auch jedem die 
Anreize zu geben, weniger Gas 
zu verbrauchen. Würde der 
Staat einfach nur sämtliches 
Erdgas einfach billiger machen, 
würden diese Spar-Anreize weg-
fallen. Wir sind aber weiterhin 
in der Gefahr einer Gas-Man-
gellage und müssen uns alle 
anstrengen, den Verbrauch zu 
senken. Jeder sollte im eigenen 
Geldbeutel spüren, dass gerade 
die letzten Kilowattstunden, die 
man durch kluges Handeln ein-
sparen kann, sich richtig rech-
nen können. Die Entlastungen 
müssen auch dann nicht zurück 
gezahlt werden, wenn man den 
eigenen Verbrauch deutlich 
unter den früheren jährlichen 
Gasverbrauch drücken kann, so 
dass jeder auch vom Energie-
sparen profitieren kann. Das be-
deutet: Wer nun im Dezember 
einen Monatsbeitrag vom Staat 
erstattet bekommt auf Basis sei-
ner Vorauszahlungen, und da-
mit aufgrund seiner Jahres-Pro-
gnose, aber bereits seit Wochen 
kräftig spart, der muss dann hin-
terher bei der Abrechnung auch 
nicht Teile dieser Vergütung 
wieder zurückzahlen. Auch für 

Gewerbe und Industrie gibt es 
ähnliche Regelungen, gerade 
weil energieintensive Betriebe 
gerade große Probleme haben. 
Die Glas- und Metallverarbeiter 
drohen bereits, aus Deutsch-
land abzuwandern, die BASF 
zum Beispiel baut ihre neuen 
Fabriken konsequent in China, 
aber der Bäckermeister hat gar 
keine Wahl und muss hier seine 
viele Energie beziehen. 
Bei der Fernwärme und beim 
Strom wird es vergleichbare 
Deckelungen geben wie beim 
Gas, und es wird viele Härte-
fallregelungen geben auch für 
Pellet- und Ölheizungen mit 
unverhältnismäßig hohen Be-
lastungen. Auch Krankenhäu-
ser und Pflege-Einrichtungen 
erhalten spezielle Hilfspro-
gramme. Besonders erfreulich 
ist, dass es Bundesverkehrsmi-
nister Volker Wissing mit dem 
Deutschlandticket gelungen 
ist, für 49 Euro eine Lösung 
mit den Ländern zu finden, 
um den zersplitterten Nahver-
kehr in Deutschland wieder 
einheitlich zu erschließen: mit 
einem digitalen Abo, monatlich 
kündbar, darf man dann wieder 
deutschlandweit den gesamten 
Nahverkehr günstig nutzen, was 
auch die Umwelt entlasten wird. 
Dazu wird das Wohngeld von 
der Bundesregierung deutlich 
ausgeweitet, um die ärmeren 
Menschen gezielt und beson-
ders zu unterstützen: Ab kom-
mendem Jahr werden dreimal 
so viele Menschen wie bisher 
eine Berechtigung haben, eine 
Unterstützung in Form von 
Wohngeld zu beziehen.
Für die FDP war es aber ganz 
besonders wichtig, die soge-
nannte „kalte Progression“ zu 
beseitigen, und das haben wir 
auch durchgesetzt: In den ak-
tuellen Lohnrunden werden 
die Löhne stärker erhöht als in 
den letzten Jahren, schließlich 
haben wir eine sehr hohe In-
flation. Auch der Mindestlohn 
wurde ja gerade stark erhöht. 
Der höhere Lohn gleicht dabei 
eigentlich nur den Kaufkraft-
Verlust durch die Inflation aus, 
sofern die Erhöhung überhaupt 
so hoch wie die Inflation ist, 

was meistens gar nicht der Fall 
ist. Trotzdem greift sofort die 
Progression unseres Steuersys-
tems zu: Wer höhere Löhne er-
hält, der rutscht auch schnell in 
höhere Steuersätze hinein, das 
liegt einfach an unserem Steu-
ersystem. Würde der Staat nicht 
handeln, würden die Bürger in 
Inflationszeiten immer mehr 
Steuern bezahlen, obwohl sie 
unter dem Strich gar nicht mehr 
Kaufkraft bekommen haben. Es 
wären etwa 20 Milliarden mehr 
an Einkommens-Steuern jähr-
lich, die der Staat alleine durch 
diesen Effekt bekommen würde. 
Deswegen heben wir die steuer-
lichen Freibeträge deutlich an, 
um die Progressionskurve zu 
verschieben, und die Bürger von 
diesem Effekt zu entlasten. Der 
sogenannte Grundfreibetrag, 
der jedem Erwachsenen zusteht 
und steuerfrei bleibt, soll nach 
den Vorschlägen von Bundesfi-
nanzminister Christian Lindner 
von 10.347 Euro in diesem Jahr 
dann ab 2023 auf 10.908 Euro 
angehoben werden. Damit wird 
der kalten Progression deut-
lich entgegen gewirkt, und alle 
Steuerzahler in Deutschland 
erfahren damit eine Entlastung. 

– Anzeige –

alexander.mueller@bundestag.de

Der Verteidiger Deiner Freiheit 

Energiepreise und Inflation

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

Den Einkaufsgutschein in Höhe von 30 Euro von Hildes 
kleine Köstlichkeiten aus der Verlosung der letzten Ausgabe hat 
gewonnen: Jürgen Heilhecker. Herzlichen Glückwunsch
Diese Woche verlosen wir einen Gutschein in Höhe von 30 Euro von 
Piccola Roma. Alle VIP-Leserinnen und -Leser melden sich per E-Mail 
mit dem Betreff „Roma Eterna“. Einsendeschluss ist der 13. November 
2022 (E-Mail: haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de). VIP-Ecke

VIP-Ecke
Verlosung für VIP-Mitglieder 

Niedernhausen

Bewerbungen sind bis 30. No-
vember 2022 möglich. Der 
Rheingau-Taunus-Kreis verleiht 
2022 zum dritten Mal einen För-
derpreis für Gesundheitsprojek-
te bzw. -maßnahmen. Die Ge-
sundheitsversorgung genießt im 
Kreis einen hohen Stellenwert. 
„Mit dem Preis wollen wir Pro-
jekte und Maßnahmen hervor-
heben, die für Nachhaltigkeit im 
Gesundheitsbereich stehen und 
Impulse für die Zukunft setzen 
können“, so Landrat Frank Kili-
an. Besonderes Augenmerk gilt 
hier dem Aufbau und Erhalt von 
gesundheitsfördernden Struktu-
ren im Kreisgebiet. „Neue Ideen 

sind gefragt, Denn durch eine 
effektive Gesundheitsförderung 
sollen Lebenswelten geschaffen 
werden, die Menschen Schutz 
vor Gesundheitsgefahren bie-
ten und sie in die Lage versetzen, 
ihre Fähigkeiten auszuweiten 
und Selbstvertrauen in Bezug 
auf gesundheitliche Belange zu 
entwickeln“, erläutert Gesund-
heitskoordinatorin Beate Sohl. 
Städte und Kommunen des Krei-
ses, Kindergärten sowie Schulen, 
Verbände, Vereine, Selbsthilfe-
gruppen, Initiativen und Ein-
zelpersonen sind aufgerufen, 
Vorschläge bzw. selbst durchge-
führte Projekte bis zum 30. No-

vember 2022 einzureichen bei: 
Beate Sohl, Gesundheitskoordi-
natorin des Rheingau-Taunus-
Kreises, Heimbacher Straße 7, 
65307 Bad Schwalbach (oder per 
E-Mail: beate.sohl@rheingau- 
taunus.de). Der Wettbewerb ist 
mit insgesamt 2.500 Euro do-
tiert (1. Preis: 1.000 Euro, 2. Preis: 
750 Euro, 3. Preis: 500 Euro). Ein 
herausragendes aktuelles Son-
derprojekt wird mit 250 Euro 
prämiert. Eine Fachjury wählt 
die Preisträger aus. Sie berück-
sichtigt bei den eingereichten 
Vorschlägen breit gefächerte 
Altersgruppen und vielseitige 
Aktionen.

RTK: Gesundheitsförderpreis

Fahrtenberichtsabend bei den Pfadfindern
Bei uns gibt es endlich nach 
einer langen Corona-Pause mal 
wieder einen Fahrtenberichts-
abend. Das bedeutet, Fotoprä-
sentationen und Vorstellungen 
von unseren Zeltlagern und 
Fahrten, etwas zu essen und 
natürlich auch Gelegenheit für 
Unterhaltungen und Einholen 
von Informationen. Zu diesem 
Abend laden die Pfadfinder 
des Stammes Parzival Nie-
dernhausen am 12. November 

2022 in den Gemeindesaal der 
evangelischen Christuskirche 
Niedernhausen ein. Ab 19 Uhr 
öffnen wir unsere Türen und be-
enden später in einer Singerun-
de in unserem Gruppenraum. 
Alle Stammesmitglieder, Ehe-
malige aber auch Interessierte 
sind herzlich willkommen. 
Neue Gruppen sind die Sippe 
Tampanis mit Jungs, von 10–11 
Jahre alt, treffen freitags von 
17–18.30 Uhr, die Sippe Bela-

kane Mädchen, 9–10 Jahre alt, 
montags, 17–18.30 Uhr. Infos 
zu den anderen Gruppen unter 
www.vcp-niedernhausen.de

mailto:beate.sohl@rheingau-taunus.de
mailto:beate.sohl@rheingau-taunus.de


510. November 2022

In Niedernhausen wurden in 
den letzen Wochen vermehrt 
Wohnungseinbrüche fest-
gestellt. Mal erfolgreich, mal 
sind die Einbrecher mit Beute 
verschwunden. Nach den Er-
fahrungen der Polizei zu den 
Wohnungseinbrüchen nutzen 
die Täter leere Wohnungen mit 
Abwesenheit von zu Hause, da 
unbeleuchtete Räume, leere 
Carports oder Garagen, Rück-
schlüsse auf die An- und Abwe-
senheit der Bewohner geben. 
Erhöhte Präsenzzeiten in den 
Arbeitsstätten nach Rückgang 
des Corona-Pandemiegesche-
hens führten und führen wie-
der zu mehr Tatgelegenheiten 
für örtliche- und reisende Täter. 
Die Polizei bietet Wohnungs- 
und Hauseigentümern, aber 
auch Mietern praktische Tipps 
und eine Beratung vor Ort an, 
um es den Einbrechern zu er-
schweren, bei ihren Versuchen 
erfolgreich zu sein. Darüber 
klären Informationsstände, wie 
der in Niedernhausen vorige 
Woche, auf. 
Bei der Bekämpfung dieses De-
liktfeldes setzt die Polizei auf 
einen Mix aus Prävention, Re-
pression und modernster Tech-
nik. So sind auch in der jähr-
lichen dunklen Jahreszeit im 
Zeitraum der Umstellung auf 
die Winterzeit verstärkte Poli-
zeikontrollen und Fahndungs-
aktionen geplant, bei der erneut 
die inzwischen bewährte Prog-
nosesoftware „KLB-operativ“ 
zum Einsatz kommt. Sie leitet 
aus polizeilichen Datenbestän-
den räumliche und zeitliche 
Schwerpunkte zu Wohnungs-
einbrüchen ab und erkennt 

damit Verhaltensmuster von 
sogenannten reisenden Tätern. 
Darüber hinaus wird die Poli-
zei auch gegenüber „örtlichen 
Tätern“ mit verstärkter Präsenz 
von Einsatzkräften entgegentre-
ten, um das Sicherheitsgefühl 
der Bevölkerung zu stärken.
Wichtig sei, so die Polizei, dass 
die Bürger und Bürgerinnen 
ihren Teil zum Einbruchschutz 
beitragen. Neben einem an-
haltend hohen Kontrolldruck 
und einer erfolgreichen Län-
derkooperation mit täterorien-
tierten Ermittlungen, setzt die 
hessische Polizei bewusst auf 
kostenlose kriminalpolizeiliche 
Beratungen für Bürgerinnen 
und Bürger. Damit ungebete-
ne Gäste erst gar nicht hinein-
kommen, empfiehlt die Polizei 
neben einem sicherheitsbe-
wussten Verhalten einen soli-
den Grundschutz von Fenstern 

und Türen. Dieser steht an erster 
Stelle und wird im Idealfall um 
Einbruchmeldetechnik ergänzt. 
Hierfür stehen in jedem der sie-
ben hessischen Polizeipräsidien 
Beraterinnen und Berater der 
kriminalpolizeilichen Präven-
tion zur Verfügung, die interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger 
kostenfrei und neutral beraten. 
Das auch vor Ort an/im der 
Wohnung oder dem Wohnhaus 
mit einer Objektbegehung, die 
die vorhandenen Schwachstel-
len aufzeigen kann. Dazu eine 
unverbindliche Empfehlung, 
in welcher Weise und welchen 
Maßnahmen man die Sicherheit 
der Wohnung verbessern kann. 
Die Beratungsstelle der Polizei 
im Internet www.k-einbruch.
de/beratungsstellensuche hilft, 
die richtigen Ansprechpartner 
zu finden. Allgemeine Hin-
weise und Tipps unter www. 
k-einbruch.de Broschüren, wie 
„Sicher wohnen“ und „Alarm-
anlagen richtig planen“ zeigen, 
wie technische Mittel zu mehr 
Sicherheit führen können. Zu-
ständig für Niedernhausen ist 
das Polizeipräsidium West-
hessen und hier kann über die  
E-Mail-Adresse beratungsstelle. 
ppwh@polizei.hessen.de per-
sönliche Beratung angefordert 
werden.
Quelle: Hess. Innenministeri-
um/Eberhard Heyne

Die Polizei rät und hilft

Wohnungseinbrüche den  
Kampf angesagt (2)

Infos am Stand von den Polizeihauptkommissaren Holger Däub-
ner und Andreas Grillich sowie Polizeioberkommissar Dennis Heß

Ohne digitale Handlungskom-
petenz wird es in der Zukunft in 
nahezu keinem Beruf und keiner 
Branche mehr gehen. Am 31.10. 
und 1.11.2022 wurde deshalb 
ein Stück Zukunft an die Theiß-
talschule Niedernhausen ge-
holt, um den Schülerinnen und 
Schülern schon heute Einblicke 
in die digitalisierte Arbeitswelt 
von morgen zu bieten: Mit Dei-
ne Zukunft #REAL:DIGITAL – 
einer Initiative des hessischen 
Kultusministeriums – erhielten 
die Schülerinnen und Schüler 
eine wertvolle Unterstützung 
bei ihrer beruflichen Orientie-
rung. 
In je 90 Minuten wurden die 
Schülerinnen und Schüler der 
9. und 10. Realschul- und Gym-
nasialklassen mit auf eine span-
nende Entdeckungsreise zu den 
sechs wichtigsten Schlüssel-
technologien Künstliche Intel-

ligenz, Augmented Reality, Kol-
laborative Robotik, Sensorik, 
Internet of Things und Big Data, 
genommen. Unterstützt von 
Digi-Coaches konnten sie so 
Vorurteile, Ängste und Hemm-
schwellen abbauen. An interak-
tiven Arbeitsstationen erkunde-
ten sie in Kleingruppen anhand 
praxisorientierter Aufgaben-
stellungen, welche Rolle die-
se Schlüsseltechnologien und 
Anwendungen für die gesamte 
Bandbreite der Berufe und ins-
besondere die duale Berufs-
ausbildung spielen. Dabei pro-
grammierten die Schülerinnen 
und Schüler zum Beispiel einen 
kollaborativen Roboter so, dass 
dieser Gegenstände in einer 
vorgegebenen Bewegungsab-
folge transportiert, überprüften 
das Verkehrskonzept einer Stadt 
indem sie darin virtuell Autos 
fahren ließen oder bauten aus 

einzelnen Würfeln komplexe 
Sensorikinstrumente. „Sowohl 
Schülerinnen und Schülern als 
auch Lehrkräften waren be-
geistert!“, freute sich Verena 
Naujoks, die Koordinatorin für 
berufliche Orientierung an der 
Theißtalschule Niedernhausen. 
„Wir werden die Initiative auf 
jeden Fall für das nächste Jahr 
wieder an die Theißtalschule 
Niedernhausen einladen und 
hoffen, dass wir erneut in der 
Tour berücksichtigt werden.“

Deine Zukunft #real

Digital zu Gast an der  
Theißtalschule Niedernhausen

Ein neuer Krimi von Jan Cucco! 
Unter diesem Autorennamen 
hat Herbert Leckert aus Nie-
dernhausen vor zwei Jahren mit 
„Vino Infernale“ sein erfolgrei-
ches Krimidebüt gegeben. Heu-
te stellen wir sein neuestes Werk 
vor: Es geht um die hochaktuel-
len Methoden, Computer und 
Datenverarbeitung zu attackie-
ren, um Lösegeld, am besten in 
Bitcoin, zu erpressen.
Auslöser ist Paul Koberstein, ein 
Frankfurter IT-Freak. Er hat ein 
Softwareprogramm entwickelt, 
mit dem es ihm im Auftrag von 
Behörden gelingt, Steuerver-
gehen und Subventionsbetrug 
aufzudecken. Sein Programm 

läuft derartig gut, dass es den 
Behördenchefs langsam un-
heimlich wird. So reift bei Paul 
die Idee, gemeinsam mit seinem 
amerikanischen Freund Wil-
liam mit Cyberangriffen Löse-
geld von renommierten Firmen 
zu erpressen. Mit in die Partie 
bringt sich der Pariser Staatsse-
kretär Belair und die italienische 
Unternehmerin MonaLuisa ein, 
die ihrerseits sehr robust zwie-
lichtige Geschäfte führt und 
Paul Koberstein in ein „amour 
fou“ verwickelt. Die Millionen-
beträge an Bitcoin – Lösegeld 
beginnen schnell nur so zu flie-
ßen. Das reizt das Quartett, um 
zum großen Coup auszuholen: 
LOKSTOPP NULLUHR 4. Sie 
unternehmen den Versuch, die 
neue chinesische Seidenstraße 
anzugreifen. Gegen diese Ak-
tivitäten haben natürlich Ge-
heimdienste und Cyberabwehr-
spezialisten etwas …
Jan Cucco nimmt uns mit zu 
nationalen Schauplätzen, wie 
Frankfurt, Wiesbaden und den 
Rheingau und internationalen 
wie Paris, Delaware, Venetien, 
Marseille und Bangalore. Dass 
bei den Protagonisten gute wie 

auch perfide Ideen beim Probie-
ren u. a. vom Rüdesheimer Berg 
Roseneck, vom weißen Cassis 
oder bei einem Burgunder, der 
die Leute zum Lachen bringt, 
entstehen, scheint wohl ein 
Markenzeichen von Jan Cucco 
zu sein!? Ein explosiver Krimi, 
originell und spannend.
LOKSTOPP NULLUHR 4 von 
Jan Cucco, erschienen bei Tre-
dition, Hamburg, 333 Seiten, 
Preis € 14,00 – erhältlich im Buch 
– und Versandhandel, vorrätig 
bei der Buchhandlung Sommer.

„LOKSTOPP NULLUHR 4“  
von Jan Cucco

Jan Cucco

Eine gute Nachricht für die Bür-
ger und Bürgerinnen. Es wird 
keine Steueranhebung im Jah-
re 2023 geben – trotzdem plant 
die Verwaltung im Rathaus 
Niedernhausen für das kom-
mende Jahr einen finanziell 
ausgeglichenen Haushalt. Den 
stellte Bürgermeister Joachim 
Reimann in der vergangenen 
Sitzung zu seiner Haushaltsrede 
der Gemeindevertretung vor. Fi-
nanzkrise, Migrationskrise, Kli-
mawandel, heute Krieg in der 
Ukraine mit Energiekrise und 
hoher Inflation zuhause – Krisen 
seien fast schon zum Normalfall 
geworden, so erinnerte Bürger-
meister Joachim Reimann der 
vielen vergangenen Heraus-
forderungen an die Finanzkraft 
der Kommunen. Und der heute 
schwierigen Ausgangssituation, 
erneut einen Finanzrahmen zu 
schaffen, der dringend notwen-
dige Investitionen ermöglicht, 
keine Leistungsminderungen 
vorsieht und ohne eine Steuer-
anhebung auskommen kann. 
Ohne Defizit und ohne in die 
Rücklagen greifen zu müssen. 
Damit sei der Haushalt 2023 ge-
nehmigungsfähig, zukunftsfest, 
erfüllt alle Auflagen des Hes-
senkassengesetzes und benö-
tigt kein Haushaltssicherungs-
konzept. Zwar heute noch als 
Entwurf vorläufig, da sich der 
Finanzausgleich und die Steuer-
schätzungen in ihren Orientie-
rungsdaten noch daran ange-
passt werden könnten. Aber sich 
am erklärten Ziel einer „schwar-
zen Null“ im Ergebnishaushalt 
wohl nichts ändern wird, ist 
sich der Rathauschef sicher. In 
diesen Tagen wohl keine Selbst-
verständlichkeit, fügt er hinzu. 
Und ist zuversichtlich, die an die 
kommenden „harten Jahre“ mit 
Optimismus und Tatendrang 
herangehen zu können. 
Für diese Jahr 2022 wird ein 
positives Finanzergebnis – ge-
plant war ein Plus von 41.288 € 
– höher ausfallen und den eige-
nen Rücklagen als ein „Puffer für 
die Zukunft“ zugeführt werden 
können. Für 2023 ist im betref-
fenden Haushalt eine Überde-
ckung von 21.534 € vorgesehen 
– bei einem HH-Ertrag von ins-
gesamt 33.310.134 € und Auf-
wendungen von 33.288.600 €. 
Vorsichtig optimistisch, so Joa-
chim Reimann, sei er, was die 
Rahmenbedingungen mit den 
eigenen Einsparungen, einer 

positiven Entwicklung im kom-
munalen Finanzausgleich, aber 
andererseits auch den höheren 
Kreis- und Schulumlagen, die 
derzeit allein mit 11,37 Mio. € 
im Haushalt stehen, angehen. 
Mit einer vorgeschlagenen An-
hebung der Hebesätze durch 
den Kreistag ist aber hier mit 
Mehrausgaben von 723.000 € 
zu rechnen, fürchtet die Ge-
meinde. Allein diese Steuern 
und Umlageverpflichtungen 
machen 36 % der Gesamtaus-
gaben (etwa 6,2 % mehr zum 
Vorjahresvergleich) aus, ge-
folgt von 28 % Personalkosten 
(10.680 Tsd. €) und Aufwen-
dungen für Sach- und Dienst-
leistung (6.929 Tsd. €) von 21 %. 
Die aktuelle Zinsentwicklung 
macht sich natürlich auch – mit 
ca. 3 % des Haushaltsvolumens 
– bemerkbar. Sorgen macht die 
angespannte Situation bei der 
Personalfindung. Ob die quali-
fizierte Stellenbesetzung in den 
Kitas oder der Verwaltung – es 
bedarf, so zeigen Aktionen zur 
Personalgewinnung durch die 
Verwaltung – erheblicher An-
strengungen, die Gemeinde 
beim Personal zukunftsfähig 
aufzustellen. 
Schwerpunkt bei den Investi-
tionen im Bereich der Kinder-
betreuung wird der Ausbau der 
Kindertagespflege und neue 
Kita-Plätze sein. Im Investi-
tionsplan bis 2026 stehen für 
den Bau der Kita Farnwiese ca. 
9 Mio. € zur Verfügung. Auch 
im Mittelpunkt stehen für den 
Ausbau des Brandschutzes die 
Verbesserungen zur techni-
schen Ausrüstung der örtlichen 
Feuerwehren. So werden Fahr-
zeuge für Engenhahn, Königs-
hofen und Niedernhausen, die 
eine Summe von insgesamt 
444.000 € erfordern, beschafft. 
Der Gerätehausneubau Königs-
hofen ist mit einer Finanzpla-
nung in den kommenden Jahren 
von ca. 2,5 Mio. € vorgesehen 
und für den Neubau des Gerä-
tehauses in Niedernhausen sind 
in 2023 300.000 € eingeplant. 
Für den Bau der Mensa der 
Theißtalschule beträgt der An-
teil der Gemeinde bis 2025 ca. 
1,75 Mio. € und zum Bau des 
Sportheimes Niederseelbach 
stehen 50.000 € mit einer Ver-
pflichtungsermächtigung von 
1,55 Mio. € zur Verfügung. Zur 
Förderung in der Erzeugung 
von Solarenergie und der Re-

genwassernutzung sowie für 
weitere Schritte hin zu erneuer-
baren Energien sind insgesamt 
130.000 € vorgesehen. Ein Mul-
tifunktionsballspielfeld wird als 
ein zusätzliches Angebot für 
Jugendliche errichtet. Die Sa-
nierung des Gemeinschaftszen-
trums Oberjosbach mit 80.000 € 
Planungsmitteln in 2023 und 
Verpflichtungen ab 2024 von 
1,35 Mio. € steht an. Straßen- und 
Brückeninstandhaltung stehen 
mit 595 Tsd € im Haushalt. Für 
die weitere Erschließung des 
Baugebietes Farnwiese werden 
mit 1,6 Mio. € sowie der Umrüs-
tung auf LED-Straßenbeleuch-
tung mit ca.1,0 Mio. € ausgege-
ben. Die Grundsanierung des 
Lenzhahner Weges ist mit einer 
Verpflichtungsermächtigung 
von 3,22 Mio. € in der Finanz-
planung, die Wegeunterhaltung 
Pfingstweidweg in Oberjosbach 
ist in 2023 und für 2024/25 die 
Sanierung der Zuwegung zum 
Waldhof Niederseelbach vor-
gesehen. 
Möglicherweise kostet die An-
bindung des Gewerbegebietes 
Frankfurter Straße an die Linie 
22 etwa 35 Tsd €. Weitere Projek-
te mit finanzieller Auswirkung 
sind die Dacherneuerung der 
Trauerhalle Oberseelbach, die 
Sanierung der Friedhofsmauer 
in Oberjosbach, der Beginn der 
Rathaussanierung und der An-
kauf unbebauter Grundstücke, 
die im Haushalt für 2023 vorge-
sehen sind. 
Schließlich bedankte sich Bür-
germeister Joachim Reimann 
bei allen denen, die in der Ver-
waltung am Finanzrahmen des 
nächsten Jahres mitgewirkt ha-
ben, die bei den realisierten Pro-
jekten beteiligt waren und den 
Mitgliedern in den Gremien, die 
mit ihren Mehrheitsbeschlüs-
sen eine gute Zusammenarbeit 
in der Kommunalpolitik von 
Niedernhausen ermöglicht hät-
ten. Mit Kompromissen und 
Gemeinsamkeiten, so ist sich 
Joachim Reimann sicher, wird 
mit diesem „Spirit“ weiter viel 
für Niedernhausen zu errei-
chen sein. Nun wird der Haus-
haltsentwurf in den Gremien 
beraten, evtl. Änderungen ein-
gefügt und, so die Absicht, in der 
nächsten Sitzung der Gemein-
devertretung am Mittwoch, dem 
6. Dezember 2022 – der letzten 
in diesem Jahr – verabschiedet.
Eberhard Heyne

Solider Haushalt 2023  
ohne Steuererhöhung

Niedernhausen

Mobiles Friseurstudio
me. Alicia lckstadt

Meisterin im Friseurhandwerk

Ein Friseurbesuch ohne Stress und Hektik.
Keine langen Wartezeiten, unnötige Ausgaben  

für Taxifahrten oder die nervige Parkplatzsuche.

Termine bei Ihnen zu Hause nach Vereinbarung:

015751552022
www.bremthalerbeautystudio.com
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Königshofen

Vortrag bei den Königshöfer Dorrebäcker
Königshofen, Ortsteil von Nie-
dernhausen besteht nunmehr 
seit mindestens acht Jahrhun-
derten. 
Der Verein der Königshöfer 
Dorrebäcker nimmt dies zum 
Anlass über die erste urkund-
liche Erwähnung des Ortes, die 
spätestens im November 1222 
ausgestellt worden war, zu be-

richten. Dazu findet am Sams-
tag, 19. November 2022, um 
16.00 Uhr ein öffentlicher Vor-
trag des 1. Vereinsvorsitzenden 
Rolf Pöllmann im Versamm-
lungsraum im Untergeschoss 
der Alten Schule, Panorama-
straße 5 in Königshofen statt. 
Da können Sie erfahren, wel-
che Umstände zur erstmali-

gen schriftlichen Erwähnung 
unseres Heimatortes führten, 
sowie über die Auseinander-
setzungen der Mainzer Kur-
fürsten mit den nassauischen 
Grafen und deren Folgen im 
weiteren Verlauf des Mittel- 
alters. 
Die Vereinsmitglieder freuen 
sich auf ein reges Interesse.

Martinsumzug Niederseelbach am 13.11.2022
Am Sonntag, 13.11.2022, lädt 
der Ortsbeirat gemeinsam mit 
dem Elternverein zum Martins-
Umzug ein. Um 16.30 findet in 
der Johanneskirche eine Fami-
lienandacht der evangelischen 
Johannesgemeinde statt. Start 
des Umzugs ist dann an der Jo-
hanneskirche. Der Umzug soll 
um 17.00 Uhr losgehen. Wie 
im letzten Jahr wird auch wie-
der eine Kapelle den Martins-
umzug durch Niederseelbachs 
Straßen begleiten. Der Zug 
führt durch die Pfarrstraße, und 

dann je nach Witterung und 
Fortschritt der Baumaßnahme 
im Seelbacher Grund durch 
die Straßen In der Bitterwies, 
Lenzenbergstraße, Hohe-Kan-
zel-Straße, Hahnweg zum Bolz-
platz an der Lenzenberghalle. 
Alle Anwohner sind herzlich 
eingeladen, mit einer Beleuch-
tung ihrer Fenster mit Kerzen 
oder Laternen eine fröhliche, 
feierliche Atmosphäre in die 
Straßen zu zaubern und das 
Lichterspiel des Zugs einzu-
rahmen. 

Eingeladen sind alle, mit La-
ternen in der Hand durch die 
Straßen Niederseelbachs zur 
Lenzenberghalle zu ziehen. 
Auf dem Bolzplatz wird das 
Martinsfeuer angezündet. Der 
Ortsbeirat ist dankbar, dass 
Tina Köhler als St. Martin dem 
Zug voranreitet. Heißgetränke 
und Weckmänner werden auf 
dem Bolzplatz am Martinsfeu-
er verkauft. Die Organisatoren 
freuen sich auf viele frohe Kin-
dergesichter und einen guten 
Verlauf.

Niederseelbach

Bremthal

Blumenzwiebel-Aktion
Um den erwachenden Insekten 
im nächsten Frühjahr weite-
re Nahrungsmöglichkeiten zu 
bieten, wird die Initiative „Epp-
stein blüht“ am Samstag den 
19.11. weitere Blumenzwiebeln 
im Eppsteiner Stadtgebiet set-
zen. Dafür laden Imker sowie 

Naturschützer von BUND und 
NABU alle hilfsbereiten und 
mach-lustigen Eppsteiner und 
Eppsteinerinnen ein, mitzuhel-
fen. Los geht es um 15 Uhr am 
Stadtbahnhof in Eppstein. Bitte 
melden Sie sich am Besten vor-
her unter info@bund-eppstein.

de oder 017673891241 an, da-
mit wir Sie informieren können, 
falls sich Änderungen ergeben. 
Falls Sie uns gerne mit einer 
Spende von Blumenzwiebeln 
unterstützen möchten, ist auch 
dies herzlich gern gesehen. 
BUND Eppstein

Es ist ein besonderes Anliegen 
des Ortsbeirats Engenhahn, mit 
dieser Gedenkstunde gerade 
auch junge Menschen anzu-
sprechen und auf die schreckli-
chen, vielfältigen Ereignisse der 
Kriege hinzuweisen. 
Deshalb ist der Ortsbeirat froh, 
dass sich in diesem Jahr eine 
junge Engenhahnerin gefunden 
hat, die als Teilnehmerin über 
eine Initiative des Volksbundes 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
berichten wird. 
Mit dem Projekt PEACE LINE 
begeht der Volksbund neue 
Wege. Junge Erwachsene aus 

vielen Ländern Europas schickt 
er auf Gedenk- und Erinne-
rungsrouten, die untrennbar 
mit Geschichte und Gegenwart 
verknüpft sind. Das Ziel ist, 
eine neue Form des Erinnerns 
zu entwickeln und dabei unter-
schiedliche nationale Narrative 
einzubeziehen. 
Die Gedenkstunde anlässlich 
des Volkstrauertags beginnt 
am Sonntag, 13. November um 
10.30 Uhr in der Engenhahner 
Trauerhalle auf dem Engenha-
her Friedhof mit Ansprachen 
von Bürgermeister Joachim 
Reimann, Ortsvorsteher Peter 

Woitsch sowie Dr. Gerald Kroha 
und Holger Cloß für die christ-
lichen Kirchen und Deborah 
Lukas für die Initiative PEA-
CE LINE. Für die musikalische 
Umrahmung sorgt das Streich-
quartett Vestner und durch das 
Programm führt Frau Kristina 
Bothner. 
Danach werden am Ehrenmal 
die Kränze der Gemeinde und 
der Engenhahner Vereine nie-
der gelegt. Die Ehrenwache stellt 
die Feuerwehr Engenhahn. Der 
Bürgermeister und der Ortsbei-
rat bitten die Bevölkerung um 
rege Teilnahme.

Ortsbeirat möchte Jugend mehr ansprechen

Gedenkfeier zum Volkstrauertag 
Eine Rekord-Apfelernte wuchs 
in diesem Jahr auch auf den 
Engenhahner Streuobstwiesen 
heran. Mit vielen Kindern und 
Familien konnte die Gruppe 
„Transition Town Niedernhau-
sen“ etwa 60 Jutesäcke mit der 
Ernte füllen und so fast 2.500 kg 
Äpfel sammeln. Seit der ersten 
Kelteraktion 2013 kam Ulrich 
Schultze wieder mit seinem 
Team aus Breithardt, um die 
reiche Ernte mit seiner mobi-
len Kelter zu verarbeiten. Dank 
dieser leistungsfähigen Anlage 
wurden pro Stunde etwa 400 kg 

Äpfel zu leckerem Apfelsaft ge-
presst, mit der Pasteurisierung 
erhitzt und so für die nächsten 
Jahre haltbar gemacht. 
Glücklicherweise unterstützte 
die Engenhahner Feuerwehr 
die Aktion und stellte ihr Geräte-
haus zur Verfügung. So konnten 
die Bag-in-Box-Kartons sicher 
und trocken auskühlen und 
auch mancher Regenschauer 
war gut auszuhalten. 
Dafür gebührt der Feuerwehr 
ein herzlicher Dank. 
Ein Grund für die außergewöhn-
lich gute Ernte ist zweifelsohne 

der immer bessere Zustand der 
Engenhahner Streuobstwiesen, 
da die Gruppe seit 2014 in jedem 
Frühjahr über 100 Apfelbäume 
begutachtet und bei Bedarf 
schneidet. 
So bleiben die Bäume jung und 
vital – einige Bäume erleben 
dank der Schnittaktionen ihren 
„zweiten Frühling“. Wer die Ak-
tionen rund um den Apfel unter-
stützten möchte, ist schon jetzt 
herzlich zur Schnittaktion 2023 
eingeladen. Der Termin wird 
rechtzeitig bekannt gegeben.
Tobias Vogel

1.400 Liter Apfelmost

Keltern mit Rekordergebnis

Äpfel gab es dieses Jahr überreichlich – nach dem Keltern Saft auch (Bild: Harold Adams)

Verkehrs- und Verschönerungsverein lädt ein
Zu seiner Jahreshauptversamm-
lung 2022 lädt der Verkehrs- und 
Verschönerungsverein Engen-
hahn e.  V. für den Freitag, 18. 
November 2022, mit Beginn um 
19.30 Uhr in die Heimatstube 
des Historischen Rathauses von 

Engenhahn ein. Auf der Agen-
da stehen der Bericht des Vor-
sitzenden, der Kassenführung 
und Wahlen zum Vorstand an. 
Ebenso werden Vorhaben und 
Projekte für das Jahr 2023 vorge-
stellt. Anträge von Mitgliedern, 

die Bestandteil der Tagesord-
nung werden sollen, bitte an den 
Vorsitzenden Eberhard Heyne, 
Telefon 06128/73215 oder per E-
Mail an: bitberatung @aol.com. 
Der Vorstand hofft auf eine rege 
Beteiligung seiner Mitglieder.

Zu einem Ortstermin hatte 
Ortsvorsteher Peter Woitsch 
den Ortsbeirat Engenhahn und 
Steffen Lauber vom Ordnungs-
amt Niedernhausen vor das 
Historische Rathaus eingela-
den. Drei Anregungen, die die 
derzeit nicht zufriedenstellende 
Situation im Ortskern betreffen, 
trägt der Ortsbeirat dem Ord-
nungsamt an. 
Da ist zum einen die schwierige 
Übersichtlichkeit in der unteren 
scharfen Kurve der Straße „In 
der Lei“, die wegen parkender 
Autos bereits zu gefährlichen 
Verkehrsmanövern geführt hat-
ten. Wie Steffen Lauber erläu-
tert, sehen die Vorschriften vor, 
dass 5 Meter vor und 5 Meter 

nach der Kurve eine Halteverbot 
besteht. Nun sollen 2 Verkehrs-
schilder mit einem Halteverbot 
darauf explizit hinweisen. Zum 
zweiten besteht derzeit vor dem 
Hist. Rathaus ein Parkverbot. 
Hier wird angeregt, durch Kenn-
zeichnung zwei Halteplätze zu 
schaffen, auf denen temporär 
max. zwei Stunden geparkt wer-
den darf.
Eine besonders schwierige Ver-
kehrslage bietet die scharfe 
Kurve aus der Talstraße in die 
Neuhoferstraße. Hier gibt es 
eine Gegenverkehrsregelung, 
die den nach rechts aufwärts 
fahrenden Verkehr dem ab-
wärts entgegenkommenden 
Verkehr die Vorfahrt zu lassen 

hat. Wegen der unbefriedigen-
den Sichtverhältnisse und dem 
Hinweisschild kommt es im-
mer wieder zu „ungeregeltem“ 
Gegenverkehr. Hier regt der 
Ortsbeirat an, mit geeigneten 
Maßnahmen wie ein Haltestrich 
quer zur Fahrbahn und/oder 
eine markierte Fahrbahntei-
lung sowie möglicherweise eine 
Veränderung der Verkehrsinsel 
künftig die Verkehrssituation zu 
entschärfen. 
Das Ordnungsamt der Gemein-
de wird nun, wie Steffen Lauber 
sagt, nach Lösungen suchen, 
die es erlauben, die angespro-
chenen Verkehrsprobleme zu 
entschärfen.
Eberhard Heyne

Verkehrsverbesserungen vom 
Ortsbeirat angeregt

Wanderung der Wanderfreunde im November
Zur Wanderung im Monat No-
vember treffen sich die Wan-
derfreunde Niederseelbach am 
23. November 2022 um 10.30 
Uhr am „Dalles“. Zur Busfahrt 
nach Niedernhausen, dann 

mit der Bahn nach Wiesbaden 
Hauptbahnhof. 
Wir werden durch den Park 
zur Stadtmitte wandern, und 
nach der nach Einkehr den 
Weihnachtsmarkt besichtigen. 

Rückfahrt ca. 15.20 – Ankunft 
Niederseelbach etwa 16.00 
Uhr. Eine Anmeldung ist bis 
20.11.22 unter Tel.06127-2776, 
oder E-Mail: h.pfuhl@web.de 
erforderlich.

Wildparkgemeinschaft lädt ein
Zu seiner Jahreshauptversamm-
lung 2022 lädt der Wildpark-
verein, für den Freitag, 2. De-
zember 2022, mit Beginn um 
18.00 Uhr in dem Sportlerheim 
Engenhahn/Sportplatz ein. Auf 
der Agenda stehen der Bericht 
der Vorsitzenden, der Kassen-

führung und Neuwahlen zum 
Vorstand an. Da derzeit viele 
neue Mitglieder dem Verein bei-
getreten sind, wollen diese auch 
die neuen Projekte für 2022 und 
2023 vorstellen. Anträge von 
Mitgliedern, die Bestandteil der 
Tagesordnung werden sollen, 

bitte an den Vorsitzenden Haiko 
Kuckro, Telefon 06128/9803355 
oder per mail an: Haiko.kuckro@
niedernhausener-anzeiger.de. 
Der Vorstand hofft auf eine rege 
Beteiligung seiner Mitglieder bei 
der Neuausrichtung der Wild-
parkgemeinschaft.

Engenhahn

Neues aus dem Verlag

Einige unserer Leserinnen 
und Leser sind nicht mehr in 
Niedernhausen wohnhaft und 
wollen den Niedernhausener 
Anzeiger trotzdem als Printaus-
gabe lesen. Wir bieten allen Le-
serinnen und Lesern (innerhalb 
Deutschlands) an, den Anzeiger 
postalisch jeweils am Mittwoch 
der aktuellen Ausgabe zu ver-
senden.

Alle Bestellungen bitte schrift-
lich/per E-Mail an den Verlag: 
Haiko.kuckro@niedernhause 
ner-anzeiger.de 
Die Kosten dieser Dienstleitung 
werden per Rechnung wie folgt 
berechnet:
Eine Ausgabe per Post: 2 Euro 
brutto. Ein monatliches ABO ist 
auch möglich.
Haiko Kuckro

Zustellung per Post

mailto:info@bund-eppstein.de
mailto:info@bund-eppstein.de
https://www.peaceline.eu/de/
mailto:Haiko.kuckro@noedernhausener-anzeiger.de
mailto:Haiko.kuckro@noedernhausener-anzeiger.de
mailto:Haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de
mailto:Haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de
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Lösung unseres Sudoku-Rätsels

SV 1913 Niedernhausen

Spannendes Verbandsligaspiel mit 
schlechtem Ausgang für den SVN
SV Niedernhausen – TuBa Pohl-
heim 4:5 (2:1)
Eine ungeheure Spannung war 
von Beginn an für die zahlrei-
chen Zuschauer in der Autal
arena angezeigt. Die Gäste gin-
gen zunächst in der 6. Minute in 
Führung, doch de Sousa in der 
33. und Ivan Rebic in der 45. Mi-
nute drehten die Partie.
Dann waren die Gäste an der 
Reihe, zogen gleich und gin-
gen wieder in Führung. Es ging 

weiter hin und her. Ivan Rebic 
erzielte das 3:3 und Thomas 
Brewer erzielte mit schnellem 
Antritt und Flachschuss in die 
lange Ecke das 4:4. Die Entschei-
dung fiel in der 89. Minute zu-
gunsten der Gäste zum bitteren 
Endstand von 4:5.

Bitter für die bestens mitgehen-
den SVN-Fans waren die Ge-

gentore der Gäste zum 4. Und 
5. Tor. Der Schiedsrichter gab 
einen Strafstoß, den man nicht 
pfeifen muss und nach einem 
Schuss an die Unterkante der 
Torlatte entschied er auf Treffer 
für die Gäste.
Der SVN hat eine unnötige Nie-
derlage einstecken müssen und 
diese Niederlage war vermeid-
bar, doch der jetzige Trend für 
den SVN setzt sich leider fort.
Harald Schmidt

Fußball

Sport

JSG Heftrich/Niederseelbach

Um verdienten Sieg gebracht
Erneut hat die C-Jugend der 
JSG Heftrich/Niederseelbach 
eine Führung nicht über die 
Spielzeit gebracht. Das Spiel 
war anfangs etwas fahrig, die 
meisten Spielszenen spielten 
sich im Mittelfeld ab, ohne dass 
klare Torchancen herausge-
spielt wurden. Unsere Abwehr 
um Ary, Paul, Joshua und Patti 
stand sicher und ließ wenig zu. 
Das Mittelfeld um Nils und Fred 
erkämpfte sich zwar die Bälle, 
allerdings wurden die Angriffe 
immer wieder durch die Mitte 
gespielt und ein um das andere 
Mal von der gegnerischen Ab-
wehr abgefangen. David fasste 
sich mehrfach ein Herz, verfehl-
te aber mit seinen Weitschüssen 
zunächst noch das Tor. Auch 
Lukas hatte die ein oder andere 
gute Torchance. In der 27. Minu-
te erkämpfe sich Mika den Ball 
und passte ihn schön zu David, 
der im Strafraum nicht lang fa-
ckelte und den Ball im Tor unter-
brachte. 

Nach der Halbzeit spielte das 
Team befreit auf und mach-
te gerade über die linke Seite 
durch Patti und Ben eine Men-
ge Druck. In der 42. Minuten 
war es dann Ben, der sich links 
durchsetzte und den Ball vor 
das Tor zu Lennard spielte, der 

von Höhe Elfmeterpunkt auf 
das Tor zielte. Sein Schuss wur-
de von einem Abwehrspieler per 
Hand geklärt, so dass Elfmeter 
die logische Schlussfolgerung 
war. Diesen konnte das Team 
jedoch leider nicht verwerten. 
Eine Minute später war es dann 
Alex, der schön in Szene gesetzt 
wurde und gekonnte das 2:0 er-
zielte. 
Wie leider schon in den letzten 
Spielen, reichte die Zwei-Tore-
Führung am Ende jedoch nicht, 
obwohl sich das Team weite-
re Torchancen herausspielte. 
Während der Gegner hingegen 

meist nur mit langen Bällen ver-
suchte, zu einem Treffer zu kom-
men. Aber wie das oft im Fußball 
so ist, wenn man die eigenen 
Chancen nicht nutzt, rächt er 
sich irgendwann. So erzielte die 
JFV Hünstetten/Würges II in 
der 65. Minute nach einer Ecke 
dann den 2:1 Anschlusstreffer. 
Die Hünstetter witterten ihre 
Chance und machten in den 
letzten Spielminuten dann 
richtig Druck. Nach einem Frei-
stoß herrschte mächtig Chaos 
im Strafraum und so erzielte 
der Gegner in der 69. Minute 
den Ausgleichtreffer zum 2:2. 
Trainer Jakob Kalff bemängelte 
nach dem Spiel vor allem die 
Defizite im Abwehrverhalten in 
den letzten Minuten: „Wenn wir 
eine solche Standardsituation 
gegen uns haben, müssen wir 
zum Ball gehen und diesen klar 
hinten rausschlagen.“ Und Trai-
ner Sven Strzoda resümierte: 
„Die Mannschaft hat sich erneut 
selbst um den Sieg gebracht. Wir 
waren 65 Minuten klar überle-
gen und haben es leider wieder 
nicht geschafft, einen eigentlich 
verdienten Sieg einzufahren.“

Fußball

Teambesprechung auf dem Platz

Turngemeinde Oberjosbach 1899 e. V.

Wichtiger Sieg  
für Herren II
Mit einem 9:3-Heimsieg gegen 
den SC Klarenthal konnte die 
zweite Herrenmannschaft ih-
ren Platz im Mittelfeld der Be-
zirksliga absichern. Bereits nach 
den Doppeln führten die Ober-
josbacher durch die Siege von 
Dominik Böhm/Florian Benke, 
Lars Prinz/Luca-Paul Decker 
und Rainer Schmitt/Benjamin 
Flores-Tellez mit 3:0. In den Ein-
zeln punkteten wiederum Do-
minik Böhm (1), Florian Benke 
(2), Luca-Paul Decker (1), Rai-
ner Schmitt (1) und Benjamin 
Flores-Tellez (1).
Neben diesem Erfolg hatte die 
TGO gleich drei Unentschieden 
zu verbuchen. Bei Bad Schwal-
bach II holte die dritte Herren-
mannschaft in der Bezirksklas-
se dank Punkten von Helmut 
Schenk/Norbert Salize (1), Pe-
ter Voßbeck/Olaf Kretschmer 
(1), Peter Voßbeck (1), Norbert 
Salize (2), Benjamin Flores-Tel-
lez (2) und Christian Ranft (1) 
ein 8:8. 
Ebenfalls 8:8 endete die Begeg-
nung der fünften Herrenmann-

schaft in Kröftel (1. Kreisklasse). 
Für die TGO spielten Matthias 
Niermeyer/Arwid Ries (1), Ar-
min Ranft/Vadym Perederii, 
Edda Schneider/Lars Fetzer, 

Armin Ranft (2), Matthias Nier-
meyer (2), Arwid Ries (2), Edda 
Schneider, Vadym Perederii, 
Lars Fetzer (1).
In heimischer Halle erkämpfte 
sich die sechste Herrenmann-
schaft ein 5:5 gegen Bermbach 
III (2. Kreisklasse).

Tischtennis

GusbachBoules 

Ende der Turniersaison

Am Samstag, 6.11.2022, beende-
ten die GusbachBoules ihre Tur-
niersaison mit einem Freund-
schaftsturnier und luden dazu 
die Boulefreunde aus Heftrich 
ein. 12 Spieler und Spielerinnen 
kamen auf den Bouleplatz an 
der Jahnstraße. Gespielt wurde 
in den im Boulesport bekannten 
Formationen Tête-à-Tête (eins 
gegen eins), Doublette (zwei 
gegen zwei) und Triplette (drei 

gegen drei), bei denen am Ende 
des Tages GusbachBoules als 
Sieger hervorging. Aber die ge-
mütliche und freundschaftliche 
Atmosphäre hatte an diesem 
Tag die Oberhand. Bei Essen 
und Trinken saß man in fro-
her Runde zusammen, und die 
Gäste ließen es sich nicht neh-
men, die Gegeneinladung fürs 
nächste Jahr auszusprechen. 
GusbachBoules freut sich drauf!

Freundschaftsturnier mit Heftrich in großer Beteiligung

Jahreshauptversammlung des  
Karate Dojo Niedernhausen

Das Karate Dojo Niedernhau-
sen lädt seine Mitglieder am 
Freitag, den 25 November 2022, 
zur Jahreshauptversammlung 
ein. 
Es wird um zahlreiches Er-
scheinen der Mitglieder ge-
beten da die Neuwahlen des 
Vorstandes anstehen. Eigene 
Themen der Mitglieder für die 
Jahreshauptversammlung sind 
rechtzeitig, bis eine Woche vor 
der Versammlung, beim Vor-
stand einzureichen. Die Veran-

staltung findet im „Aufenthalts-
raum des Dojos“, Lochmühle 3, 
65527 Niedernhausen statt und 
beginnt um 20.00 Uhr. Falls die 
Mitgliederversammlung we-
gen COVID-19 Verordnungen 
nicht stattfinden darf werden 
wir dies auf unserer Home-
page www.jka-karate-dojonie-
dernhausen.de unter Aktuelles 
bekannt geben. Auf der Web-
seite finden sie auch weitere 
Informationen über das Dojo 
und unser Training.

Sudoku
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5 4 1 6 7 2 8 9 3

3 6 7 9 4 8 5 2 1

9 8 2 3 1 5 7 6 4

7 3 5 1 2 9 4 8 6

6 1 4 7 8 3 2 5 9

8 2 9 4 5 6 3 1 7

2 9 6 8 3 4 1 7 5

4 7 8 5 6 1 9 3 2

1 5 3 2 9 7 6 4 8

Die Auflösung des Rätsels finden Sie auf der dieser Seite.

„Die Turnschuhe holen wir frei-
tags aus dem Keller. 
Mit den neuen Trikots werden 
wir dann noch schneller. 
Die Steppbretter hinauf und 
auch hinunter, 

da werden die alten Knochen 
wieder munter. 
Und nun zum guten Ende,
danken wir dem TuS-Kö für 
seine Spende.“ Es bedankt sich 
die Sportgruppe „Funktionelle 

Sportgymnastik“ des TuS Kö-
nigshofen mit dessen Übungs-
leiter Manfred Rost anlässlich 
die Übergabe der Trikots am 5. 
November 2022.
R. Achenbrenner

TuS Königshofen 1898 e. V.

Neue Trikots für die Sportgruppe 
„Funktionelle Sportgymnastik“

Die Sportgruppe „Funktionelle Sportgymnastik“ (Bild: B. Harwardt)

http://www.jka-karate-dojoniedernhausen.de
http://www.jka-karate-dojoniedernhausen.de
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An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Wir suchen Verstärkung!!!

Elektroniker / Elektriker für den Schaltschrank- und 
Steuerungsbau (m/w/d) 

Was Sie erwartet: unbefristetes Arbeitsverhältnis, betriebliche Altersvorsorge, betriebliche 
Krankenversicherung, flexible Arbeitszeiten, moderner Arbeitsplatz, leistungsgerechte

Bezahlung, u.v.m.

 

www.akzente-maler.de

Qualität aus
MeisterhandLust auf Farbe …

Kleinanzeigen – gewerblich

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

2 Ballettstangen  
inkl. Bodenhalterungen  
(Metall) zu verkaufen,  
VHB 110 €, Tel: 06128/4877622

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 
Verbrauchsausweis: Endenergiebedarf 24 kWh/m²*a, Luft/Wasser‐Wärmepumpe, Fußbodenheizung, Energieklasse A+                
   
    
   

Tel.: 06198 – 502328    Mail: info@reber‐immobilien.de 

FFrreeiisstteehheennddeess  EEFFHH  iinn  TToopp--LLaaggee  
vvoonn  EEppppsstteeiinn    

  

– 190 m² Wohnfläche 
– 801 m² Sonnengrundstück 
– KfW 55 Standard 
– Baujahr 2020  

EEnneerrggiieeeeffffiizziieenntt    ––    HHoocchhwweerrttiigg    ––    MMooddeerrnn  

Ties Fokken &
Heinzelmännchen 

Hausmeisterservice SL 

Winterdienst
Lochmühle 1 • 65527 Niedernhausen 
Mobil: 0171/9011012
Mail: tf-hausmeisterservice@t-online.de

bieten Ihnen wieder

für die Zeit vom 1.11.2022 bis 31.3.2023

Invertertechnologie
Neueste Überhitzungsregelung
Photovoltaik Eigenverbrauchs-
optimierung
Erweiterte „Smart Grid“- 
Funktionalität
Fremdsysteme  
integrierbar

Wärmepumpen

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

 
 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte-Klima-Transportkühlanlagen 

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden 

Tel.: 0611-8804364-0      Mail: info@hv-emig.de 

Die Energielösung der Zukunft

Tel.: 0611-8804364-0

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden

Mail: info@hv-emig.de

Mechatro
niker fü

r  

Transport-K
ühlanlagen 

gesucht (m
/w/d)

schmall – ihr friseur in niedernhausen!

Neben den klassischen Haarschnitten bieten wir Ihnen auch:

• Versiegelte Haarspitzen – der Schnitt mit der heißen Schere

  • Typgerechte Farb- und Frisurenberatung

    • Professionelles Strähnen und Färben

       • HFK – Dauerwelle in Naturform

Friseur Schmall 
Austraße 15 • 65527 Niedernhausen

Wir freuen uns, Sie bei uns begrüßen 

zu dürfen!  Terminvereinbarung unter:

06 127 - 5 8 05

Friseur Schmall
Austraße 15
65527 Niedernhausen
0 61 27/58 05

Wir haben Betriebsferien  
von Dienstag, den 15. November 2022,  
bis Samstag, den 19. November 2022.

Am Dienstag, den 22. November, 
sind wir wieder für Sie da.

ERST PASST
DIE BERATUNG, 
DANN DER 
SCHUH

Suche für meine Mutter eine
Deutschsprachige Betreuung/ 
Pflegehilfe in Engenhahn; 
eventuelle Wohnmöglichkeit 
vorhanden.
0163/7772798

Suche Kaminholz 
Lieferung oder Abholung
0176/64316379

Lucas-Cranach-Straße 7 65527 Niedernhausen www.budenzauber.life

im und am Budenzauber
Samstag, 19.11.2022
14 Uhr bis 19 Uhr

Weihnachts
zauber

… morgens schon ab 9.30 Uhr geöffnet

Familienanzeigen

65527 Niedernhausen, Platterstraße 2

Karlheinz und Karin Oel geb. Wilhelm
Doris Wilhelm-Howind und Günter Howind

Torsten Laumer und Sandra Ebb mit Alexander und Isabella
Jasmin Oel und Jörg Drescher

Katja Oel
Leonie Niemeyer-Howind und Marco Niemeyer mit Lina

Jannis Howind und Sarah Wossidlo
sowie alle Angehörigen

geb. Mahler
* 15. August 1933 † 31. Oktober 2022

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im engsten 
Familienkreis statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

In stiller Trauer:

Danke

Niedernhausen, im November 2022

Hans-Peter Volkan

für ein stilles Gebet,
für eine stumme Umarmung,

für tröstende Worte, gesprochen oder geschrieben,
für den Händedruck, wenn Worte fehlten,

für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft.

* 8. Mai 1938    † 2. Oktober 2022

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren.
Es ist wohltuend, so viel Anteilnahme zu finden.

Ein besonderer Dank an Herrn Pfarrer Comes 
für die tröstenden Worte und der Pietät Ernst 

Bestattungen, Niedernhausen für die
gute Betreuung in der schweren Zeit.

Renate Volkan
im Namen aller Angehörigen

 BÄDER
 BÖDEN
 TREPPEN

 TERRASSEN
 BALKONE

www.oliver-breitfelder.de

Fliesenfachbetrieb Oliver Breitfelder | Brückenstr. 15 | 65527 Niedernhausen 

Tel 06127 700 22 22
Mobil 0178 56 601 30‬

eMail oliver@breitfelder.de

SIE BRAUCHEN AUCH  
EINEN FLIESENLEGER?

http://www.wm-aw.de

